
er Stürmer des Hambur-
ger SV, Paolo Guerrero,
sass einst wochenlang in
Peru fest, weil er sich nicht
getraute, in ein Flugzeug

zu steigen, das ihn zurück nach Deutsch-
land bringt. Er hatte mehrere Versuche
unternommen, entschied sich aber je-
weils im letzten Moment zum Rückzug.
Bundesrätin Simonetta Sommaruga sag-
te bei ihrem Amtsantritt in einem
«SonntagsBlick»-Interview, dass sie nicht
gerne fliegt und auch nur, wenn es un-
bedingt sein muss.

Flugangst wie bei Guerrero oder ein
Unbehagen wie bei der Bundesrätin sind
ein weit verbreitetes Phänomen. Laut
der Psychologin Bettina Schindler, die
für die Swiss Flugangst-Seminare durch-
führt, fühlen sich rund 30 Prozent un-
wohl im Flugzeug, 15 Prozent erleben
richtige Angstzustände.

DER FANTASIE von ängstlichen Flugpas-
sagieren sind keine Grenzen gesetzt: ein
Triebwerkausfall, ein abgebrochener Flü-
gel, ein Fahrwerk, das sich bei der Lan-
dung nicht ausfahren lässt – jedes Ge-
räusch, jedes Ruckeln registrieren Angst-
passagiere und  treibt sie in den Alarm-
zustand, obwohl es keinerlei Grund zur
Beunruhigung gibt.

Es reicht bereits, wenn die Stewar-
dess etwas eiliger als üblich den Gang
entlangschreitet oder wenn sie ernst
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guckt, um beim betreffenden Passagier
Untergangsszenarien auszulösen.

Die Flugbegleiter wissen es nur zu
gut: Auch Manager in Anzug und Kra-
watte klammern sich immer wieder ver-
krampft am Sitz fest. «Ich habe bei mir
Führungskräfte in Behandlung, die un-
ter Flugangst leiden», sagt der Psycholo-
ge und Coach Leo Hackl. Nicht einmal
Crewmitglieder sind davor gefeit; Hackl
hatte auch schon zwei langjährige Pilo-
ten in der Therapie, «solche Ängste ma-
chen vor niemandem Halt». Und somit
auch nicht vor Vielfliegern.

DOCH FLUGANGST bei Managern ist
meistens ein Tabuthema. «Gerade Füh-
rungskräfte haben oft das Gefühl, sie
dürften sich keine Blösse geben», so
Hackl. Dieselbe Beobachtung macht Bet-
tina Schindler. Ein Manager, der bei ihr
im Moment in Einzelbehandlung ist,
würde nie ein öffentliches Flugangst-Se-
minar besuchen. «Er meinte, er könne
sich dies in seiner Position nicht leisten»,
sagt die Psychologin. Viele Führungs-
kräfte würden deshalb ihre Flugangst
lieber verdrängen, sich mit Tabletten
oder Alkohol helfen oder den Flügen
ausweichen und sämtliche Geschäftsrei-
sen per Zug oder Auto absolvieren.

Das wiederum ist Gift für die Karrie-
re. Auf Dauer kann es sich niemand leis-
ten, so viel Zeit für Geschäftsreisen ein-
zuberechnen oder sich von internationa-
len Meetings fernzuhalten. Daran haben
auch Videokonferenzen nichts geändert:
Diese kommen vor allem zum Einsatz,
wenn keine Zeit verloren werden darf
oder wenn es unmöglich ist, die Teilneh-
mer aus allen Herren Ländern an einen
Tisch zu bringen. Der persönliche Kon-
takt ist und bleibt unabdingbar.

Gegen Flugangst lässt sich wie ge-
gen alle Phobien etwas unternehmen,
nach der Erfahrung von Leo Hackl rei-
chen meistens sogar ein bis zwei Sitzun-
gen. Das zweitägige Flugangst-Seminar
der Swiss ist mit einem Flug an eine eu-

ropäische Destination verbunden. Unter
anderem erläutern Piloten die techni-
schen Details des Fliegens. Psychologen
vermitteln Entspannungstechniken und
Übungen, wie negative Gedanken umge-
wandelt werden können.

Mit Statistiken allein, die aufzeigen,
wie unwahrscheinlich ein Flugzeugun-
glück ist, lässt sich die Flugangst nicht
besiegen. Auslöser kann ein Absturz
sein, über den berichtet wird, aber auch
eigene unangenehme Erlebnisse wie ein
turbulenter Flug durch einen Gewitter-
sturm.

Eine interessante Beobachtung
macht der Psychotherapeut Hans Mor-
schitzky: «Die meisten Menschen, die
von sich behaupten, unter Flugangst zu
leiden, fürchten sich nicht vor einem Ab-
sturz. Hinter der Angst steckt vielmehr
ein Vertrauensproblem, sei es in Bezug
auf das Personal oder in Bezug auf die
Technik.» Das stimmt mit den Äusserun-
gen vieler Passagiere überein, die vor al-
lem Mühe damit bekunden, in der Luft
keinerlei Kontrolle über das Geschehen
zu haben. «Hingegen vertrauen sie den
eigenen Fahrkünsten, obwohl die Gefah-
ren im Strassenverkehr grösser sind und
sie nicht wissen, welchen Risiko-Ver-
kehrsteilnehmern sie begegnen könn-
ten», bringt es Morschitzky auf den
Punkt.

DIE ERFOLGSQUOTE von Flugangst-Thera-
pien ist relativ hoch; sie soll laut Bettina
Schindler bis zu 90 Prozent betragen.
Auch der Fussball-Profi Paolo Guerrero
scheint seine Flugangst erfolgreich über-
wunden zu haben. Nachdem bekannt
geworden war, dass der Stürmer des
Hamburger SV panische Angst vor dem
Fliegen hat, haben sich mehr als 150
Flugangst-Experten beim Verein gemel-
det. Dieser schickte einen Psychologen
nach Peru – bald darauf wurde
Guerrero wieder in Hamburg gesichtet.
Trikot-Sponsor des Hamburger SV ist üb-
rigens die Fluggesellschaft Emirates.
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VON MANUELA SPECKER

Auch Führungskräften fehlt beim Fliegen das Vertrauen. Doch zugeben will dies kaum jemand

Je gehobener die Position, desto
grösser die Wahrscheinlichkeit,
regelmässig in ein Flugzeug
steigen zu müssen: Führungs-
positionen vertragen sich nicht
mit Flugangst. So manch einer
greift lieber zu Tabletten oder
Alkohol, statt sich dem Problem
zu stellen.

Flugangst: Manager leiden still

Der Schrecken vor den Turbulenzen
– ein weit verbreitetes Phänomen.
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NEUE «Sommerstellen» im Aargau:

• Sachbearbeiterin Einkauf 
Beschaffung elektronischer Schaltungen
– Kfm. Ausbildung – Erfahrung im Einkauf
– Gute EDV- und Englischkenntnisse

• Techn. Mitarbeiter / AVOR 
Mithilfe in der Fertigung Schäumtechnik
– Technische Ausbildung 
– Erfahrung in Produktionsbetrieb 

• Sachbearbeiterin Treuhand
Mitarbeit in einem Treuhandunternehmen
– Mithilfe bei Finanz- und Lohnbuchhaltung 
–  KV-Lehre und Erfahrung als SB Treuhand 

• Jetzt anrufen – ab sofort und gutbezahlt:
– 3 Hochbauzeichner
– 2 Automatiker für Schaltanlagen in Baden   
– 5 Dachdecker  
– 4 Trockenbauer 

Excellent Personal AG
Langhaus 1, 5400 Baden
Telefon 056 200 20 80
Weitere Stellen fi nden Sie unter:
www.excellent.ch


